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Lernziele:

 Sie erwerben die Fähigkeit, für Online-Medien zielgruppengerecht zu texten und zu konzipie-
ren.

 Sie verfügen über das journalistische Handwerkszeug, Anreißertexte (Teaser), Nachrichten und 
längere Beiträge für das Web aufzubereiten.

 Sie sind in der Lage, multimediale Elemente online zu beurteilen und ihren Einsatz zu konzi-
pieren.

 Sie verfügen über das Instrumentarium, Online-Kommunikation von der E-Mail über den News-
letter bis hin zum Weblog zu journalistischen Zwecken einzusetzen.

 Sie können umfangreichere Dossiers, ganze Sites, die Navigation und die Einstiegsseite dazu 
(Homepage) konzipieren.

 Bemerkung: Für dieses Modul ist ein Internet-Zugang beim Bearbeiten der schriftlichen Unter-
lagen hilfreich.
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2.	 Für den Bildschirm texten und konzipieren

Lernziele:

 Sie wissen, wie man Informationen usergerecht auf dem Bildschirm vermittelt.

 Sie verfügen über das journalistische Handwerkszeug, einen längeren Text für den Bildschirm 
aufzubereiten.

 Sie können multimediale Elemente onlinegerecht einsetzen.

Für ein Online-Medium schreiben heißt, für den Menschen am Bildschirm, für den User, 
schreiben. Der ist nicht nur Leser, sondern Nutzer aller multimedialen Dienste, also vor 

allem Bediener eines Computers sowie Hörer und Zuschauer. Deshalb ist es gut, wenn der 

Online-Beitrag durch Audio- und Video-Elemente unterstützt wird. Er muss aber auch 

ohne diese Effekte beim User ankommen.

2.1	 Was passt auf einen Bildschirm?

Der wesentliche Unterschied von Online- zu allen anderen Medien liegt in der Aktivität 

des Nutzers (User, von englisch to use: gebrauchen, nutzen): Per Tastatur und Maus hat 

der User die Befehlsgewalt über das Online-Medium, er navigiert selbsttätig durch Hyper-

media. Vor allem aber kommuniziert er mit anderen Usern direkt – das kann keines der 

anderen Medien bieten. Alle Vergleiche zwischen Lesern, Hörern, Zuschauern und Usern 

hinken deshalb.

Online-Journalisten müssen sich den User zu ihrem Werk mit dazu denken. Was will er? 

Wen oder was sucht er? Wie geht er dabei vor? Wie helfe ich am besten dabei, dass er 

möglichst rasch das findet, was er braucht?

Aktiv auswählen macht den Reiz beim Nutzen von Onlineangeboten aus. Dazu müssen 

zuallererst Alternativen sichtbar sein: Jede gute Online-Seite führt zu weiteren. Aber wer 

die Wahl hat, hat die Qual: Zu viele Möglichkeiten verwirren. Ärger verursacht es auch, 

wenn sich hinter einem Link nicht das verbirgt, was die Ankündigung vermuten lässt. User 

möchten vorher in etwa wissen, auf was sie sich einlassen. Und sie möchten auf gar kei-

nen Fall gegen ihren Willen etwas aufgedrängt bekommen, sondern sich bewusst dafür 

entscheiden.

Auf den Bildschirm (Screen) kommt es an: Was für den User auf dem ersten Screen sicht-

bar wird, gibt den Ausschlag. Die Schlagzeile fesselt – oder nicht, das Bild reizt – oder nicht. 

Sound- und Filmschnipsel werden zunächst mit einem kurzen Text angeteast – der User 

will sie selbst aufrufen und sie sich gezielt vorspielen lassen.

Wer für Organizer- oder Handy-Bildschirme schreibt, hat mit besonders starken Beschrän-

kungen zu kämpfen. Vom Redakteur wird hier allerhand an journalistischer Präzision ver-

langt. In der technischen Entwicklung ist Bewegung: Die Bildschirme der mobilen Kom-

munikationsgeräte werden größer, die Bandbreite wächst.
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